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XVII

An Herrn Abt Coſta .

7
Keine Stelle ift Ihrer

6
t ang

meſſener als die zu Rom , und ich erfreue n

daß Sie daſelbſt wohl angelangt mee
und daf

Sie mit Vergnügen Sich dort aufhalten . Ich
fann Ihnen die Freude nicht bergen ,ddieib über
den Anth eil , den dieſe Stadt an meinem Glücke
nimmt , empfunden habe . Denn wenn es Rom
auch nicht wäre , ſo iſt es doch mein Vaterland
und dieſes läßt mir Gerechtigkeit wieder fahren ,
indem es mich liebt , und ich weiß , daß Sie
vermög Ihrer Neigung nicht wenig zu dieſem
meinem Vortheil e mitwürken werden .

Indeſſen wäre es kein geringes Ungllich
mich , wenn man ſich in dem Apoſtoliſchen Pa
laſte über dieſe Unruhen und zwar mit der

nung meines Untergangs ergö Hi
wenigſtens iſt das Gerücht immer ſo

r oega
en ;

ennoch glaube ich es nicht , weil ich ir h aite ,

daf ich es nicht verdiene , und weil wi gewiß bin
daß kein Fürſt ſo ſehr an meinem Gllick Antl eil
iehmen muß , als der Papſt . Was mei n Mi;niſterium in dieſem Königreiche yum Diente Sr ,

Heiligkeit und des Apoſtoliſchen Stuhls wirkt ,
iſt jedermann bekannt , der ohne Leidenſchaften
urtheilen will , und meine Abſichten ſind Gott
bekannt , dieſes iſt mir gnug .

Die Klugheit des Herrn Cardinals Spada
und die Erfahrung, die er in Weltſachen und
dieſen Angelegenheiten Frankreichs beſitzt , kann

;· hätte
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in dieſem Gegenſtande fh nicht irren , und die

Ergebenheit, die ich gegen Se . Eminenz hege ,
gibt mir einiges Recht, anf ſein günſtiges Ur⸗

theil Anſpruch zu machen ; daher befremdet es

mich nicht , daß Se . Eminenz folche Geſinnun⸗

gen für midh geäuſſert haben , die ich als eine

Wirkung ſeiner Güte mit unendlichem Dank er⸗

kenne .

Compiegne den 10 . Jul . 1649 .

XVIII .

An Herrn Marcheſe Giuſtinlani .

Dieſe Zeilen dienen nur Ihnen zur Nach⸗
richt , daß Ihre Majeſtäten wieder zu Paris
ſind , und daß ich oag an Herrn Balthaſar

den Befehl gegeben habe , ſeine Rechnung zu be⸗

richtigen und vor allen Dingen Sie zu befriedi⸗

gen , wie es denn nächſtens geſchehen wird .

Das Jauchzen , die Freude und die Zufrie⸗
denheit dieſes Volkes über die Anweſenheit Ih⸗
rer Majeſtäten iſt ſo groß , daß man ſie nicht be⸗

ſchreiben könnte , wenn man auch viele Blätter

damit anfüllen wollte . Daher laſſe ich es , bis

Sie die Nachrichten , welche von vielen Orten

nach Italien kommen werden , empfangen , und

bis Ondedei Ihnen die weſentlichſten Stücke da⸗

von mittheilet , dem ich aufgetragen habe , Ih⸗
nen alles , was täglich kik vorgeht , ju melden ,

Schließlich danke ich Ihnen für die Wach⸗
ſamkeit , womit Sie beſorgt ſind , daß die

Feinde
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